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Im Herbst 2018, pünktlich zum Beginn des 
Wintersemesters, gingen wir nach langem Vor-
lauf und ausführlicher Testphase mit unserem 
neuen Primus User Interface (UI) online. Bereits 
2012 hatte Primus – eine lokale Namensvariante 
des Produkts Primo der Firma ExLibris – un-
seren klassischen Onlinekatalog ersetzt. Das 
damalige Werbemotto „Primus – unser Ein für 
Alles“ sollte verdeutlichen, dass es sich bei 
dem neuen Suchportal um weit mehr als einen 
bloßen Bibliothekskatalog handelt: Neben dem 
Druckbestand der Humboldt-Universität (HU) 
bietet Primus Zugang zu einer Vielzahl elektro-
nischer Ressourcen wie den Publikationen des 
universitätseigenen edoc-Dokumentenservers, 
sämtlichen von der Deutschen Forschungsge-
meinschaft per Nationallizenz geförderten Ver-
öffentlichungen sowie zu E-Books und E-Journals, 
welche die Universitätsbibliothek lizenziert hat. 
Nicht zuletzt stellt ExLibris mit Primo Central 
einen gigantischen Datenpool zur Verfügung, 
der die Angebote einschlägiger Verlage und 
Datenbankanbieter wie Ebsco, Springer, Cross-
Ref und JSTOR umfasst, um nur einige zu nen-
nen. Die Universitätsbibliothek wählt aus diesem 
zentralen, fortwährend aktualisierten Index ein 
speziell auf ihre Nutzerschaft zugeschnittenes 
Portfolio an Datenquellen aus und macht diese 
über Primus recherchierbar. 
Um das neue UI möglichst an die Bedürfnisse 
unserer Nutzerinnen und Nutzer anzupassen, 
führten wir im Sommer 2017 Interviews mit 
37 HU-Angehörigen durch, die verschiedenen
Statusgruppen angehörten, vom Erstsemester
ohne Bibliothekserfahrung bis hin zur erfahrenen 
Hochschulprofessorin. Vor allem interessierte
uns, welche Inhalte und Medienarten in Primus
erwartet und welche Anforderungen an die 
Such- und Weiterverarbeitungsmöglichkeiten 
gestellt werden. Obgleich die Primus zugrunde 
liegende Software nicht endlos viele (Um-)Ge-
staltungsmöglichkeiten bietet, war uns dennoch 
wichtig, das Recherchetool im Rahmen des 
Möglichen so zu gestalten, dass es die Erwar-
tungen und Anforderungen unserer Zielgruppen 
annähernd erfüllt. 
ULRIKE SCHENK
RECHERCHE, TREFFERANZEIGE UND WEITERVERARBEITUNG
Zwar gingen die Wünsche innerhalb der Gruppe der Befragten teils weit 
auseinander, und auch die einzelnen Nutzungsgepflogenheiten unter-
schieden sich mitunter frappant. Weitgehend einig waren die Befragten 
sich aber in dem Wunsch nach der Option, den Suchraum auf tatsächliche 
HU-Bestände einschränken zu können. Daher setzten wir im neuen UI 
die Funktion um, im Suchschlitz die Voreinstellung „HU-Katalog, Artikel 
und mehr“ für die globale Suche und „HU-Katalog“ für die HU-Bestände 
vorzunehmen. Letztere schränkt die Suche auf Monographien und Sam-
melwerke der Universitätsbibliothek (UB) in gedruckter und elektronischer 
Form ein: 
Vielfach wurde gewünscht, schon in der ersten Trefferliste möglichst viele 
zielführende Informationen zu erhalten. Auf den ersten Blick soll erkenn-
bar sein, ob ein Titel vorhanden oder entliehen ist. Zudem soll schon hier 
der Standort angegeben werden. Auch diesem Wunsch kamen wir nach. 
Bei Verfügbarkeit wird die Standortinformation (Zweigbibliothek) einge-
leitet mit einem grünen „Verfügbar in“. Ist der Titel entliehen, beginnt die 
Standortinformation mit einem blassgrauen „Entliehen in“.
Mit dem Link „Volltext verfügbar“, den wir direkt in der Trefferliste an-
bieten, entsprechen wir dem ebenfalls häufig geäußerten Bedürfnis nach 
einem schnelleren Zugriff auf Online-Ressourcen. Allerdings kann es je 
nach Quellenart und Anbieterplattform unterschiedlich viele weitere Klicks 
erfordern, bis man den Volltext erhält. Im Idealfall öffnet sich das PDF 
beim ersten Klick, häufiger führt der Weg aber über die Archivplattform der 
Zeitschrift, von wo aus man sich dann bis auf die Heft- und Seitenebene 
durchklicken kann.
Neu ist das Open-Access-Symbol in der Kurztrefferliste, das auf den ersten 
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Zudem lässt sich nun sofort erkennen, ob ein Artikel einer qualitätsge-
prüften, sogenannten „Peer-Reviewed“-Zeitschrift entstammt:
Nicht zuletzt bietet das neue Primus UI in der ersten Trefferliste klarere, 
eindeutigere Icons bezüglich der jeweiligen Medienart. Zusätzlich steht 
oberhalb des Titels, um welche Medienart es sich handelt:
In unserer Nutzerumfrage legten die Befragten großen Wert auf leicht 
zugängliche und gut handhabbare Weiterverarbeitungsmöglichkeiten. 
Im alten UI waren diese erst nach Klick auf die Detailebene verfügbar. Im 
neuen UI hat man bereits aus der ersten Trefferliste heraus eine Palette 
an Möglichkeiten. Die bibliographischen Daten lassen sich per Mail ver-
senden, als fertiges Zitat ausgeben und mittels der Pinnnadel als Favorit 
markieren.
Mit Klick auf die drei Punkte erscheinen weitere Optionen: 
Die Reihenfolge der Export-Angebote entspricht den in den Interviews 
geäußerten Priorisierungen unserer Nutzerinnen und Nutzer. Das RIS-
Download – d.h. der Export bibliographischer Daten in ein Literaturver-
waltungsprogramm – hat dabei hohe Priorität, da inzwischen sehr viele 
HU-Angehörige die Campuslizenzen von Citavi und EndNote nutzen oder 
mit anderen Literaturverwaltungsprogrammen arbeiten.
Neu ist, dass sich Favoriten-Titel nun auch mit Tags versehen und somit 
gruppieren lassen. Die einzelnen Tags erscheinen dann unterhalb der Titel 
und rechts als Facette:
Mit Klick auf den Titel erhält man eine übersichtliche Gesamtschau der 
bibliographischen Daten, der Standorte mitsamt Ausleihinformationen 
sowie eventuell weitere Links zum Inhaltsverzeichnis, zu Abstracts etc. 
Die Exportfunktionen werden auch in der Detailansicht noch einmal ange-
boten, da viele sich erst nach genauer Sichtung eines Titels für die Weiter-
verarbeitung der Daten entscheiden (siehe Abbildung nächste Seite oben 
links):
HILFSANGEBOTE UND FEEDBACK
Um unsere Nutzerinnen und Nutzer an Primus heranzuführen, bieten 
wir vierzehntägig Kurzeinführungen in das Suchportal an. Kurze Video-
Tutorials, die sich Einzelaspekten der Nutzung von Primus widmen, bieten 
zusätzlich ganz punktuell, schnell und auch mobil Hilfe zur Selbsthilfe.
Es bleibt eine spannende Aufgabe für die Universitätsbibliothek, Primus 
im Hinblick auf Inhalte, Design und Usability zu optimieren. Feedback der 
Anwenderinnen und Anwender ist dabei überaus hilfreich und erwünscht. 
Nur so können wir unseren Anspruch erfüllen, unseren Nutzerinnen und 
Nutzern ein effizientes und ansprechendes All-Inclusive-Tool für die wissen-
schaftliche Recherche zur Verfügung zu stellen.
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Der Bereich „Persönliche Informationen“ erscheint nicht als separates 
Modul, sondern klein oben rechts in der horizontalen Navigation. Hier 
befindet sich neben den Kontaktdaten und der Sprachauswahl auch die 
Funktion „PIN/Passwort ändern“:
Dem Wunsch nach einer übersichtlichen Facettierung, d.h. der Möglich-
keit, eine vorliegende Trefferliste nach bestimmten Kriterien wie Standort, 
Medienart etc. einzuschränken, entsprachen wir ebenfalls. Die Facetten 
befinden sich nach wie vor auf der linken Seite, jedoch verbesserten wir die 
Möglichkeiten der An- und Abwählbarkeit einer Facette, die im alten UI nur 
sehr versteckt auffindbar war und daher kaum genutzt wurde.
Die aktiven Filter erscheinen oben links. Sie können für die gesamte 
Recherchesitzung gespeichert werden, indem man auf das kleine Schloss-
Symbol klickt.
Einige der genannten Funktionen sind erst dann nutzbar, wenn man in 
Primus angemeldet ist. Daher empfehlen wir das Login vor jeder Recherche.
DAS NUTZERKONTO
Ein Hauptaugenmerk legten wir auf die Gestaltung des Nutzerkontos in 
Primus. Nach erfolgtem Login ist das Konto mit Klick auf den Nutzer-
namen oben rechts aufrufbar und eröffnet die modulare Ansicht aller ver-
fügbaren Funktionen: Informationen zu Ausleihen, Bestellungen, Gebühren, 
Sperren und Meldungen. Auch etwaige Inhalte sind bereits in einer Kurz-
ansicht erkennbar:
